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„Musst Du jetzt saugen?“ Die
Frage des Gatten war stets
weniger von Mitgefühl getrie-
ben. Eher war sie Ausdruck
des Beklagens. Darüber, dass
ihn dieses Staubsaugerheu-
len stört und ihr Geschiebe
mit dem Rohr in der Hand für
eine gewisse Unruhe und Un-
gemütlichkeit im Wohnzim-
mer sorgt. Dann wieder
musste er fürchten, sie könn-
te mit dem Staubsauger aus-
gerechnet in dem Moment
durchs Bild laufen, wenn ge-
rade das Tor fällt. Und außer-
dem machte sie ihm ein
schlechtes Gewissen, wenn
sie sich - die ebenfalls berufs-
tätig ist und Geld zur Haus-
haltskasse beisteuert - am
Teppich abmüht, während er
auf dem Sofa die Füße hoch-
gelegt hat. Da musste sich
was ändern - und das tat es.
Jüngst stand er mit einem
Karton vor ihr: „Guck mal,
was ich gekauft habe - einen
Saugroboter!“ Seitdem haben
die Fronten gewechselt. Auf-
geregt wie ein kleiner Junge
verfolgt er jetzt jede Bewe-
gung der frei fahrenden
Scheibe, die wie ein UFO auf
der Rollbahn durchs Wohn-
zimmer düst. „Guck, in die
Ecken kommt er nicht ganz
rein“, schallt es von ihm he-
rüber. Mal hockt er neben
dem Roboter, mal krabbelt er
hinterher. „Aber hier - unter
den Schrank - das ist kein Pro-
blem“, kommt die nächste
Meldung, während sie mit ge-
kreuzten Armen vor dem
Fernseher sitzt. Beim letzten
Mal, als der Gatte derart rege
unterwegs war, hatte es die
Modelleisenbahn für den Fili-
us gegeben... hütt

Die neue Drehleiter kommt mit einer Korblast von 500 Kilo bis in 33,2 Meter Höhe
Korbarm. Nach dem ersten Be-
schnuppern werde in Kürze eine Wi-
ckeder Delegation nach Karlsruhe
kommen, um Spezifikation für die
individuelle Bestückung und Ausrüs-
tung des Fahrzeuges zusammen zu
stellen, hieß es von der Fachfirma vor
Ort (mehr Fotos online). FOTO: SCHULTE

Benz 1530 F Atego mit 299 PS soll
eine Leiter mit einer Arbeitshöhe
von 33,2 Metern bekommen, die
eine maximale Korblast von 500 Kilo
bietet. Die alte Drehleiter hatte hier
nur ein Leistungsvermögen von 270
Kilo. Die neue Ausführung ist zudem
ausgestattet mit einem abneigbaren

gut an. Neben Gemeindebrandin-
spektor Georg Ptacek (r.), Bürger-
meister Dr. Martin Michalzik (l.) und
Fachbereichsleiter Ingo Regenhardt
kamen schnell auch weitere Kamera-
den der Wickeder Wehr zusammen,
um den Wagen zu begutachten. Die
Wickeder Ausführung des Mercedes-

700 000 Euro sind im Haushalt kurz-
fristig zur Verfügung gestellt wor-
den, um einen Nachfolger für die
marode Drehleiter der Feuerwehr zu
beschaffen. Gestern nun galt es, am
Gerätehaus ein Vorführmodell unter
die Lupe zu nehmen. Das Fahrzeug
der Firma Rosenbauer kam vor Ort

Schulprojekt in 37 Kilometern Höhe
Heliumgefüllter Wetterballon steigt am 18. Juni vom Gerkensportplatz auf

lichen.
Die Motivation ist groß und

so nehmen die Siebtklässler
die Herausforderungen ziel-
strebig an.

Schon jetzt sind die Schüle-
rinnen und Schüler gespannt
auf den Start, der am 18. Juni
vom Sportplatz der Sekun-
darschule aus stattfinden
soll. Da die aktive Teilnahme
an der Reise ins Weltall eine
einzigartige Gelegenheit dar-
stellt, naturwissenschaftli-
chen Unterricht erlebbar zu
machen, erklärte sich auch
der Förderverein der Schule
sofort zur Unterstützung be-
reit.

Die Geräte und Materialien
wurden dank einer weiteren
Unterstützung der Sparkasse
SoestWerl in Höhe von 800
Euro bereits angeschafft.
Auch die Firma Knieper-Gas
beteiligt sich an dem Projekt
und stellt das Ballongas zur
Füllung des Wetterballons
kostengünstig zur Verfü-
gung.

Fallschirm zur Erde zurück
segeln lassen.

Dieses Projekt erfordert Or-
ganisationsgeschick, eine
durchdachte Planung und
technisches Know-how. So
muss beispielsweise das GPS-
Gerät im Innern der Sonde
richtig konfiguriert sein, um
das Auffinden der Messgeräte
nach der Landung zu ermög-

de, die mit dem großen Wet-
terballon aufsteigen soll,
muss den äußeren Bedingun-
gen und dem Rückflug zur Er-
de standhalten. In einer Höhe
von ca. 37 000 Metern, weit
höher als Verkehrsflugzeuge
fliegen und kurz bevor das
Schwarz des Weltraums be-
ginnt, wird der Ballon plat-
zen und die Sonde mit einem

daten wie Außentemperatur,
Luftdruck und Luftfeuchtig-
keit. Diese Ergebnisse sollen
später im Unterricht ausge-
wertet werden und Hinweise
darauf liefern, wie die Atmo-
sphäre der Erde aufgebaut ist
und woraus sie besteht.

Die Schülerinnen und
Schüler stehen vor großen
Herausforderungen. Die Son-

Wickede – Die Schüler des
siebten Jahrgangs der Sekun-
darschule werden zu Him-
melsstürmern. Mit einem
spannenden Schulprojekt im
Physikunterricht geht es bis
in den oberen Bereich der
Stratosphäre. Die Vorberei-
tungen haben begonnen. Bis
zum 18. Juni läuft jetzt der
Countdown für den Start ei-
nes großen Wetterballons.

Im Physikunterricht lautet
das Thema derzeit: „Die Erde
im Universum“. Anstatt Bü-
cher zu wälzen, möchten die
jungen Forscher das Thema
zum Erlebnis machen. Mit
dem Projekt wollen sie die
Fragen des Unterrichts ganz
praktisch und hautnah be-
antworten.

Der Plan: Eine Messsonde
soll bis in die Stratosphäre
der Erde aufsteigen und dort
Filmaufnahmen der ge-
krümmten Erdoberfläche an
der Grenze zum Universum
aufnehmen. Ein kleiner Com-
puter speichert weitere Mess-

Startet mit den Siebt-
klässlern in die obere
Stratosphäre: Pädagoge
Rafael Giemsa FOTO: SKW

Verschiedene Teile der Ausrüstung: Ballonhülle, Fall-
schirm, Messeinheiten und GPS-Gerät

Jahrestreffen mit Wanderung und geselligem Abschluss: Die „Ruhrbogen-Fohlen“ auf Tour FOTO: SCHULTE

Mittlerweile 46 Fans im Club und reges Programm
Gladbach-Anhänger der „Ruhrbogen-Fohlen“ geben dem Vorstand einstimmige Bestätigung

ein Besuch eines europäi-
schen Auswärtsspiels ge-
plant. Bis die Bundesliga-Kar-
tenbestellung für die neue
Saison aufgegeben werden
kann, herrscht jetzt zunächst
eine kurze Pause.

Diese wurde am Wochen-
ende mit einer Party einge-
läutet, die nach der Wande-
rung noch privat im Garten
bis in die frühen Morgenstun-
den stattfand. ate

befreundeten Fanclubs vor
Ort, deren Einladung zum
Sommerfest auch gerne ge-
folgt wird. Rudelgucken im
TuS-Sportheim „Ohl Inn“ und
im Bistro „Dicker Baum“ sind
weitere stimmungsvolle Er-
lebnisse, und die Wanderung
zum Ruhrbogen mit anschlie-
ßender Party kam ebenfalls
sehr gut an.

In diesem Jahr sind eine
Brauereibesichtigung sowie

onführung im Borussiapark
mit Besuch einer Fan-Kult-
Kneipe in Mönchengladbach
und dem Rudelgucken nebst
Sieg über die Bayern mit ei-
nem 3:0 zählte zu den Höhe-
punkten. Ein guter Aus-
tausch findet zudem mit den
Gladbach-Fanclubs „Weiswei-
ler Enkel“ aus Welver und
den „Ruhrtal-Fohlen“ aus Fin-
nentrop statt. Die „Schalker
Ruhrknappen“ zählen zu den

drea Schulte als zweite Vor-
sitzende und Kassierer Uwe
Rethage aus Holtum wurden
nach dem Kassenbericht auf
Antrag der Kassenprüfer ent-
lastet und einstimmig wie-
dergewählt.

Dass sich der Fanclub ne-
ben Heimspiel-Besuchen im
Stadion auch noch weiter ak-
tiv zeigt, listete der Vorstand
in seinem Jahresbericht nach
der Begrüßung auf. Die Stadi-

Wickede – 26 Monate liegt die
Gründungsversammlung des
Fanclubs „Ruhrbogen-Foh-
len“ zurück, im März 2017
war das - damals mit 16 An-
hängern. Mittlerweile zählt
der Gladbach-Fanclub bereits
46 Mitglieder. Der Vorstand
hatte jüngst zur dritten Mit-
gliederversammlung in den
Erlenhof eingeladen, bevor
die Familienwanderung mit
Bollerwagen durch die blü-
hende Fauna startete.

Der Fanclub zeigt sich auch
ansonsten vor Ort aktiv. Im
vergangenen Jahr gleich mit
zwei öffentlichen Premieren:
Die erste Teilnahme an der
Gemeinde-Kegelmeister-
schaft und mit einem Stand
auf dem Wickeder Weih-
nachtsmarkt. Das daraus ge-
zogene positive Fazit ermun-
tert auch zur erneuten Teil-
nahme in diesem Jahr, hieß
es jetzt einstimmig bei der
Jahresversammlung.

Insgesamt waren sich die
Teilnehmer bei ihren The-
men und bei den Wahlen
schnell einig. Der komplette
Vorstand um Dieter Modler
als erster Vorsitzender, An-

Wickede – 35 weitere Grund-
stücke in den Randlagen der
Gemeinde werden jetzt neu
in ein weiteres Erschlie-
ßungskonzept für einen
Glasfaseranschluss aufge-
nommen. Möglicht macht
das eine weitere Förderzusa-
ge mit Bundes- und Landes-
mitteln für den Kreis Soest.

Damit sollen bis 2021/22
auch abgelegene Lagen wie
z.B. der Beringhof, das Forst-
haus am Schwarzen Weg,
die Scheda-Siedlungszeile
oder Einzellagen an der
Ruhrstraße in Echthausen
die Option für einen Glasfa-
seranschluss bekommen.

.Dieses zusätzliche Versor-
gungsangebot in Wickede
ist Teil eines kreisweiten
Konzeptes, mit dem über
die bisherige Planung hi-
naus weitere 3 800 Haus-
halte sowie mehr als
1 100 Gewerbebetriebe,
71 Schulstandorte und
drei Krankenhäuser in
den Genuss eines Glasfa-
seranschlusses kommen
können. Bezeichnet wird
das Ganze als „6. Call“.

.In einer ersten Förderrun-
de für den Kreis Soest,
dem so genannten „3.
Call“ für die Erschließung
von unterversorgten Sied-
lungsgebieten, hatte der
Kreis Soest bereits eine
erste Förderung von 30
Mio. Euro genehmigt be-
kommen. Der „innogy“-
Konzern als Erschlie-
ßungsträger baut dieses
Glasfaser-Netz aus, mit
dem in der Ruhrgemein-
de insbesondere Wim-
bern den schnellen An-
schluss bekommen soll.
Was hier der gegenwärti-
ge Zeitplan sagt, soll beim
Dorftreffen in Wimberns
Schützenhalle am 12. Juni
kommuniziert werden.
Dann wird „innogy“-Ver-
treter Kobeloer die aktuel-
len Planungen vorstellen.

.Die dann insgesamt 60
Mio. Euro für den Kreis
kommen zu 50 Prozent
vom Bund, 40 Prozent
vom Land und zu zehn
Prozent von den Kommu-
nen des Kreises - für Wi-
ckede (Ruhr) werde der
kalkulierte Eigenbetrag
für den „6. Call“ deutlich
unter 100 000 Euro betra-
gen, erläuterte dazu Bür-
germeister Dr. Michalzik
gestern Abend in der Rats-
sitzung. Und auch wenn
die weitere Erschließung
noch einmal mehr Bau-
stellen-Ärger bescheren
dürfte, werde Wickede
(Ruhr) am Ende als klei-
ner Ort zum kleinen Kreis
der deutschen Kommu-
nen zählen, die nahezu all
ihren Bürgern die Mög-
lichkeit eines leistungsfä-
higen Breitbandanschlus-
ses bieten können.

Übrigens wären wohl auch
Schlückingens Randgebiete
von diesem „6. Call“ erfasst
worden, schätzt der Bürger-
meister ein. Deren Bürger
aber hatten sich selbst ge-
holfen und können mittler-
weile das schnelle Netz nut-
zen - ob und zu welchen
Konditionen der „6. Call“ ei-
nen Anschluss demnächst
ermöglicht, bleibt dagegen
tatsächlich noch abzuwar-
ten. hütt

Glasfaser für
noch mehr
Randlagen

Täter scheiterte
am Tor zu den

Getränken
Wickede - Während die Feuer-
wehr nächtlich noch zum
Feuer an die Marscheidstraße
gerufen wurde, hatte an an-
derer Stelle Wickedes ein Tä-
ter offenbar Brand: Zwischen
1.45 und 6.55 Uhr versuchte
ein Unbekannter, bei Keggen-
hoff ins Getränkelager einzu-
steigen.

Doch es blieb beim Ver-
such. Dem oder den Tätern
gelang es nicht, die massive
Metalltür des Lagers zu über-
winden. Dabei hatten sich die
Einbrecher ganz offensicht-
lich redlich bemüht, wie die
erheblichen Beschädigungen
an der Tür zeigen. Die muss
nun ersetzt werden, aber im-
merhin: In der Nacht zu
Dienstag hielt sie den Bemü-
hungen der Einbrecher
stand.

Die Kriminalpolizei bittet
jetzt Zeugen, die im besagten
Zeitraum an der Hauptstraße
bzw. im Bereich Keggenhoff
etwas Verdächtiges gesehen
haben, sich unter Telefon-
nummer 91000 zu melden.

reh

Reparaturcafé:
Terminkalender

Wickede – Aus terminlichen
Gründen werden die nächs-
ten Termine des Reparaturca-
fés vom 2. Montag auf den 1.
Montag im Monat vorverlegt.
Der Kalender für die nächste
Zeit sieht daher folgende Pla-
nung für das jeweils von 16
bis 18 Uhr im Bürgerhaus-
Raum „Schlückingen“ (Nord-
eingang) stattfindende Ange-
bot vor: Am 3. Juni sowie 1.
Juli öffnet das Angebot seine
Pforten, im August entfällt
das Reparaturcafé, nächste
Öffnung ist dann am 2. Sep-
tember. Ab Oktober wird das
Reparaturcafé schließlich
wieder im bisher gewohnten
Turnus und damit jeweils am
zweiten Montag im Monat
veranstaltet.

Wickede – „Maria, eine von
uns“, das ist am Freitag die-
ser Woche Thema der Mai-
andacht um 18 Uhr in der
Antonius-Kirche. Gestaltet
wird der Gottesdienst von
der Kolpingfamilie.

Kolping gestaltet
die Maiandacht


